
BURGDORF. Erst zog es sich,
jetzt kommt grünes Licht: Das
Genehmigungsverfahren für den
Testbetrieb eines vollautomati-
schen Linienbusses in Burgdorf
steht kurz vor dem Abschluss –
nach knapp zwei Jahren. Das
sagte Regionsverkehrsdezernent
Ulf-Birger Franz (SPD) in der
jüngsten Sitzung des Verkehrs-
ausschusses. Ob die Testfahrten
noch in diesem Jahr stattfinden,
ist allerdings offen. Zunächst
müsse noch der Fahrweg und die
Umgebung digital vermessen
und aus den Daten ein digitales
Geländemodell erstellt werden,
so die Region. Mitte Mai will die
Region nähere Angaben zum
Verlauf des Vorhabens machen.
Das Pilotprojekt zum autono-

men Fahren ist in Deutschland
einzigartig. Für die Region steckt
darin große Hoffnungen für den
Nahverkehr, denn ein leistungs-
starkes, flächendeckendes und
bedarfsorientiertesAngebot, das
gleichzeitig bezahlbar für Betrei-
berwie fürKundenbleibe, sei nur
mit der Einführung von fahrerlo-
sen Fahrzeugen möglich, heißt
es. Vor demHintergrunddes Fah-
rermangels imGemeinschaftsbe-
trieb aus Üstra und Regiobus sei
autonomes Fahren aber auch
schon heute sinnvoll.
Vollautomatisierte, zwölf Me-

ter lange Elektrobusse sollen in
Zukunftmit Tempo40 indenMit-

telzentrenderRegion fahren.Bis-
her gab es solche Versuche nur
mit Klein- oder Shuttlebussen,
unter anderem bei dem inzwi-
schen beendeten Projekt mit
dem Modell Nemo am Universi-
tätscampus in Garbsen.

FAHRPERSONAL
BEGLEITET DEN BUS
IN DER PROJEKTPHASE

In Burgdorf wird nun neu getes-
tet: „Es handelt sich in dieser Pro-
jektphase um einen automati-
sierten, keinen autonomen Be-

trieb. Eswird jederzeit Fahrperso-
nal im Bus anwesend sein. Das
Fahrpersonal kann jederzeit ein-
greifen und die Automatisierung
durch Brems- und/oder Lenkein-
griff übersteuern und abschal-
ten“, so der Verkehrsdezernent.
Bislang bekannt ist, dass der

automatisierter Bus die Linie 906
zwischen dem Bahnhof und der
BBS sowie dem Gymnasium und
die Strecke zurück bedient. Eine
bewusste Wahl: Diese Linie soll
die Berufsschule Burgdorf an-
steuern, da sie sich als innovative
Kompetenzzentrum „Mobilität“

einen guten Ruf erworben habe.
Lehrkräfte und Schülerschaft

an der BBS beschäftigen sich in
Theorie und Praxis mit Elektro-
mobilität, forschen aber auch zu
grünem Wasserstoff und einem
Lastenrad, das mit Wasserstoff
betrieben wird. An der Schule
gibt es einen besonderen
Schwerpunkt mit dem Kraftfahr-
zeug- und dem Zweiradbereich.
Mit dem autonomen Bus solle
nicht nur eine neuartige Bustech-
nologie getestet werden, man
möchte auch jungen Menschen
in der mobilitätstechnologischen

Die Region Hannover will einen autonom fahrenden Bus in Burgdorf testen und arbeitet dabei mit
dem Unternehmen Adastec zusammen. Dieses Foto zeigt ein Modellbeispiel. Foto: Adastec

schen notierten sich die Ge-
heimnummern ihrer Kreditkar-
ten–unddeponiertendenZettel
in der Geldbörse, so Bähre.

POLIZEI SPRICHT KUNDEN AN

Die Polizei versucht zudem, mit
Infoständen vor den Läden auf
dasProblemaufmerksamzuma-
chen und der Uetzer Kontaktbe-
amte Carsten Lerbs spricht die
Kunden gezielt in Supermärkten
an, um sie zu sensibilisieren. Die
Maschen der Trickdiebe seien
vielseitig. Mal bieten die Täter
ihren Opfern zum Schein Hilfe
an, mal lassen sie scheinbar aus
Versehen Ware aus dem Regal
fallen oder rempeln ihre Opfer
an, um sie abzulenken.
Die Präsenz der Polizei bewir-

ke einiges, wie Bähre und Lerbs
festgestellt haben. Sobald die
Polizei mit einem Streifenfahr-
zeug auf einem Supermarkt-
parkplatz steht oder mit einem
Infostand an der Eingangstür
vertreten ist, beuge das den Ta-
ten vor. „Doch wir verlagern nur
das Geschehen“, sagt die
Dienststellenleiterin. Dann wür-
den die Täter eben in einem an-

deren Discounter zuschlagen.
Die Diebesgruppen seien bun-
desweit aktiv, sie zögen von
Markt zu Markt und von Ort zu
Ort.

VIDEOÜBERWACHUNG
BEI CRAMER

Edeka Cramer setzt im Kampf
gegen Ladendiebstähle auf
mehrere Maßnahmen. „Wir ha-
ben in allenMärkten Videoüber-
wachungundauch Ladendetek-

tive im Einsatz, um Tätergrup-
pen abzuschrecken“, sagt Se-
bastianCramer, InhaberundGe-
schäftsführer der gleichnami-
gen Edeka-Märkte. Außerdem
habe das Verkaufspersonal
einen verschärften Blick auf die
Vorgänge zwischen den Rega-
len. „Mitarbeiter-Präsenz ist
wichtig und schreckt ebenfalls
ab“, so der Geschäftsführer.
Sein Personal spreche Kundin-
nen auch an, wenn etwa eine
Handtasche offen in einem Ein-

Vorsicht ist geboten: Der Uetzer Kontaktbeamte Carsten Lerbs ist
derzeit in Supermärkten unterwegs, um ältere Menschen vor
Taschendiebstahl zu warnen und zu sensibilisieren. Hier ist er im
Gespräch mit dem 86 Jahre alten Gerhard Viole aus Katensen.

Foto: Sven Warnecke

Fokus früher auf stimmungs-
vollen Blumenbildern lag, malt
sie in jüngerer Zeit vor allem
Landschaften. Ihr bereite es
große Freude, zu beobachten,
wie aus einer schlichten wei-
ßen Leinwand ein komplexes,
farbenfrohes Bild entstehe.
Christiane Hanschmann hin-

gegen liegt dabei mehr an der
Wiedergabe der Stimmungen
als an der Detailtreue. Als Kind
habe sie Formen, Farben, Ge-
rüche und Geräusche der Na-
tur erkundet und in sich aufge-
nommen. Vor zehn Jahren sei
ihr dann der Gedanke gekom-
men, dieses Eintauchen in die
Natur in ihren Bildern festzu-
halten.

Burgdorf bekommt einen
autonomen Bus
In der Testphase wird immer ein Fahrer an Bord sein, um im Notfall einzugreifen

Ausbildung einen direkten Zu-
gang zu der neuesten Technolo-
gie ermöglichen, so die Region.

PROJEKT ERSTRECKT SICH
ÜBER ZEHNMONATE

Bei dem Fahrzeug handelt es sich
um einen sogenannten Level-4-
Elektrobus mit 50 Sitz- und Steh-
plätzen und mit einer Länge von
zwölf Metern. Das Projekt er-
streckt sich über zehn Monate.
Unterstützt wird die Einführung
der autonomen Buslinien durch
wissenschaftliche Begleitstu-
dien, die den Einfluss auf die Um-
welt und den Verkehr sowie
rechtliche Rahmenbedingungen
untersuchen und bewerten.
Heißt: Fahrgäste sollen regelmä-
ßig befragt werden.
Den Testbus stellt das interna-

tional operierendeUnternehmen
Adastec für dieseDauer von zehn
Monaten kostenlos zur Verfü-
gung.Gleichwohl rechnetdieRe-
gion mit Kosten von knapp 2,2
Millionen Euro für das gesamte
Projekt, die vornehmlich für den
Personaleinsatz, die technische
Infrastruktur und für externe
Gutachter anfallen. Sollte der
Test erfolgreich verlaufen,will die
Region drei Level 4-Elektrobusse
zum Stückpreis von einer Million
Euro kaufen und sie auf geeigne-
ten Linien einsetzen. Wo, das ist
aktuell offen.

Polizei warnt Senioren vor
Trickdieben im Discounter
Portemonnaies und Wertgegenstände sollten nicht unbeaufsichtigt im Einkaufswagen liegen

UETZE (swa). Von 16 Taschen-
diebstählen in der Gemeinde
Uetze im Jahr 2024 war 13-mal
die Lebensmittelkette Aldi be-
troffen, zweimal der Discounter
Lidl. Auch die vier bisher in die-
sem Jahr bekannt gewordenen
Delikte ereigneten sich im Aldi-
Markt an der Burgdorfer Straße.
Die Täter suchten sich gezielt Lä-
den ohne Kameras und Laden-
detektive aus, sagt Uetzes Poli-
zeichefin Nancy Bähre.
Opfer der Trickdiebe werden

besonders häufig ältere Men-
schen. Laut Bähre gehen die Tä-
ter arbeitsteilig vor. Demnach
späht einer schon auf dem Park-
platz das nächste Opfer aus und
greift dann bei sich bietender
Gelegenheit nach Handtasche
oder Portemonnaie. Danach
werde die Beute an einen Kom-
plizen übergeben, der dann zur
nächsten Bank eile und versu-
che, mit einer Kreditkarte mög-
lichst viel Geld vom Konto des
Opfers abzuheben.
Oft hätten die Täter leichtes

Spiel, weil die Handtaschen un-
beaufsichtigt im Einkaufswagen
oder „griffbereit“ im Rollator lä-
gen. Und: Speziell ältere Men-

kaufswagen liegt. Aldi wollte
auf Anfrage nicht konkret wer-
den: „Bitte haben Sie Verständ-
nis, dass wir uns zu unseren Si-
cherheitsmaßnahmen sowie zur
Anzahl der Diebstähle in unse-
ren Filialen öffentlich nicht äu-
ßern“, teilt Konzernsprecher
Dennis Boczek mit. Wenn es in
einem der Märkte zu einem Ta-
schendiebstahl gekommen sei,
würden die Beschäftigten die
Polizei kontaktieren.

WERTSACHEN AM
KÖRPER TRAGEN

Um Taschendieben ihre Taten zu
erschweren,empfiehltdiePolizei,
Wertgegenstände stets nah am
Körper zu tragen. Das gelte nicht
nur für Geldbörsen, sondern
auch für Handtaschen.
„Wir wollen keine Angst schü-

ren“, betont Polizeichefin Bähre.
Die Kundinnen und Kunden
müssten aber schon „selbst auf
ihre Sachen aufpassen und den
Tätern keine Gelegenheit bie-
ten“.Dabei helfe es, Fremdenmit
einemgesundenMaßanVorsicht
und in manchen Fällen auch mit
Misstrauen zu begegnen.

BretterWelt besteht
jetzt seit 25 Jahren
uetze (r/fh). Das Theateren-
semble BretterWelt feiert in
diesem Jahr sein 25-jähriges
Bestehen. Gegründet wurde
die Laienspielgruppe im Jahr
2000 von theaterbegeisterten
Künstlern und ehemaligen
Mitgliedern der Theater-AG
des Gymnasiums Uetze. Seit-
dem hat sie dem Publikum ein
breites Repertoire geboten –
von Klassikern der Weltlitera-
tur bis hin zu modernen Stü-
cken.
Immer wieder standen auch

spannende Kriminalgeschich-
ten auf demProgramm.Daran
knüpft die BretterWelt nun an
und präsentiert den Klassiker
„Das indische Halstuch“ von
Edgar Wallace. „Wir wollten
zu unserem 25-jährigen Jubi-
läum etwas ganz Besonderes
auf die Bühne bringen – ein
Stück, das unser Publikum fes-
selt und gleichzeitig unsere

Leidenschaft für Kriminalge-
schichten widerspiegelt“, be-
tont Regisseur Thomas Stolze.
Das Stück handelt von einer

exzentrischen Familie, einem
düsteren Herrenhaus und
einer Mordserie, bei der das
mysteriöse Halstuch eine
zentrale Rolle spielt. Edgar
Wallace, Meister des briti-
schen Kriminalromans, sorgt
dabei mit seinem clever
konstruierten Fall für Nerven-
kitzel.
Die Premiere beginnt am

Sonnabend, 15. November,
um19.30Uhr in der Agora des
Schulzentrums Uetze, Markt-
straße 6. Weitere Aufführun-
gen folgen am 16. November,
15.30 Uhr, sowie am 21. und
22. November, jeweils ab
19.30 Uhr. Karten können ab
sofort per E-Mail an info.bret-
terwelt@gmail.com reserviert
werden.

Inspiriert von
der Natur
Zwei Künstlerinnen stellen Werke im Freiraum aus

UETZE (r/fh). Die Ausstellung
„Die Natur ... Klarheit und
Stimmungen“ von Lili Friesen
und Christiane Hanschmann
findet derzeit im Freiraum in
der Bäckerstraße 11 statt. Sie
läuft noch bis Juni; der Eintritt
ist frei.
Lili Friesen und Christiane

Hanschmanngehören zurMal-
gruppe von William O’Connell
in Uetze. Obwohl beide Künst-
lerinnen Inspiration in der Na-
tur finden und mit Acrylfarben
malen, sind ihre Werke ganz
unterschiedlich.
Lili Friesen legt besonderen

Wert darauf, die Formen und
Farben der Realität detailge-
treu abzubilden. Während ihr

Jazz im Freiraum
UETZE (r/fh).Das Jazz-TrioWo-
man’s Way tritt demnächst in
Uetze auf. Das Konzert beginnt
am Freitag, 25. April, um 19 Uhr
im Freiraum, Bäckerstraße 11.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
aber willkommen.
Die Band aus der Region Han-

nover wurde vor rund andert-

halb Jahren gegründet. Sie be-
steht aus der Sängerin Mania
Zeinoun-Bensch sowie Thomas
Rettberg am Klavier und Günter
Kellmer am Kontrabass. Kellmer
ist in Uetze nicht nur als Musik-
lehrer tätig, sondern gehört
auch zum Matthias-Witzig-En-
semble.

Blutspende im
Schulzentrum
UETZE (r/fh). Bevor die Oster-
feiertage beginnen, bittet das
Deutsche Rote Kreuz die Bürge-
rinnen und Bürger aus Uetze
und Umgebung zur Blutspen-
de. Diese findet am Donners-
tag, 17. April, von 14.30 bis
19.30 Uhr im Schulzentrum
Uetze, Marktstraße 6, statt.

Blutspender müssen mindes-
tens 18 Jahre alt sein und ihren
Personalausweis vorlegen. Wer
möchte, kann sich vorher über
die DRK-Blutspende-App an-
melden; es ist aber auch mög-
lich, spontan vorbeizukom-
men. Zur Stärkung steht ein Bü-
fett bereit.
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